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Musikalische Edelsteine in
klangvollem Glanz präsentiert

Der Orchesterverein Benken
präsentierte amWochenende
ein anspruchsvolles Konzert-
programm. Melodien von
Händel,Tschaikowsky und
Mozart begeisterten die Zuhö-
rer in den Pfarrkirchen Benken
und Gommiswald.

Von Gabi Corvi

Benken. – Elegant, dynamisch und
äusserst stimmungsvoll gestaltete sich
das Jahreskonzert des Orchesterver-
eins Benken unter der Leitung vonVe-
rena Zeller. Die Dirigentin aus Rüti,
welche im Februar von Martin deVar-
gas das Zepter übernommen hatte,
wagte sich mit ihren Musikerinnen
und Musikern anWerke grosser Meis-
ter.Die herausfordernde Probenarbeit
mündete in ein glanzvolles Konzert-
wochenende, welches wahre Schätze
an Klangfarbe und Können barg.

Kriegerische Instrumente
Gleich zumAuftakt des Konzertes liess
das Orchester musikalische Funken
fliegen. Georg Friedrich Händels «Mu-
sic for the royal fireworks» kam span-

nungsgeladen und gleichzeitig freudig
gelöst daher. Das Werk zu den Feier-
lichkeiten zum Frieden von Aachen
wurde 1749 im Londoner Green Park
aufgeführt. Im Vorfeld gab es, gemäss
Ausführungen von Ferdi Schnider, ei-
nige Meinungsverschiedenheiten mit
dem König, der die kriegerischen In-
strumente dem «Gefiedel» der Violi-
nen vorzog. Schliesslich setzte sich

Händel durch und die erhabene Kom-
position ist auch heute noch eine der
beliebtesten und meistgespielten Hin-
terlassenschaften Händels.

Zauberhafte Harfenklänge
Die Haager Sinfonie des jungenWolf-
gang Amadeus Mozart war der zwei-
te Programmpunkt.Virtuos setzte der
Orchesterverein Benken das be-

schwingte Werk des Wunderkindes
um.Als Kontrast zu den dominieren-
den Violinen konnten sich anschlies-
send die Bläser mit einem gelungenen
Menuett bestens in Szene setzen.

Gespannt sein durfte man auf das
angekündigte Harfenkonzert in G-
Dur von G. F.Wagenseil mit der Solis-
tin Annina Zeller. Das der Kaiserin
Maria Theresia gewidmete Werk ist
ein anmutiges und gefühlvolles Werk
desWegbereiters der klassischen Sin-
fonie. Die junge Musikerin und ihr In-
strument verzauberten optisch und
akustisch die Konzertgäste. Das Or-
chester harmonierte hervorragend
mit den Harfenklängen – ein feinge-
sponnener Klangteppich breitete sich
stimmungsvoll im Kirchenschiff aus.

WeitereKlangperlen liessenebenfalls
nicht auf sichwarten:Facettenreichund
tänzerisch leicht kam die Pavane von
Gabriel Fauré beim Publikum an. Der
Blumenwalzer von PeterTschaikowsky
rundete den festlichen Charakter des
Konzertes ab. Hier konnte das Orches-
ter nochmals aus dem Vollen schöpfen
und sich ihrer Kunst hingeben. Hinreis-
sendopulent fürOhrundGemütgestal-
teten sich die Spielmomente im unwi-
derstehlichen Dreivierteltakt.

Konzentriert: Der Orchesterverein Benken sorgt mit Feuerwerksmusik und Harfenklängen für zauberhafte Momente in der Pfarrkirche Benken.

Herausragend: Die Harfensolistin Annina Zeller interpretiert Wagenseils
Harfenkonzert in G-Dur mit Grazie und Können. Bilder Gabi Corvi

Ein Kindertheater rund ums Befehlen
Am Mittwoch, 3. Dezember,
um 14 Uhr gastiert dasTheater
Röböbs mit dem Kinderstück
«… wenn ich König wär …»
auf der Grünfels Kellerbühne
in Rapperswil-Jona.

Rapperswil-Jona. – Frau Gugglers
Stricknadeln sind gefährlich und das
Nasenbohren von Herrn Horst gibt
Bauchschmerzen – heisst es. So haben
beide ihre Eigenheiten und sind trotz-
dem Freunde.Alles ist wie immer. Ein
Tag gleicht dem andern. Zunächst!

Bis einesTages unerwartet ein Paket
eintrifft. Für wen ist es? Was könnte
drinnen sein? Die Fantasien wachsen
und die Ungeduld steigt, bis das Paket
schliesslich geöffnet wird. Der Inhalt
ist überraschend königlich und verän-

dert schlagartig das Leben von Frau
Guggler und Herrn Horst. Beide be-
ginnen zu regieren und zu befehlen.
Und jeder möchte mächtiger sein als
der andere.Was als harmloses Rollen-
spiel beginnt, entwickelt sich zu ei-
nem ernsten Machtkampf.Werden die
beiden ihre Freundschaft retten kön-
nen? Oder kann es doch nur einen
König geben?

Vier Kartonschachteln und Musik
Das witzig spritzige Kindertheater
um Freundschaft und den Umgang
mit Macht wird am Mittwoch, 3. De-
zember,um 14 Uhr auf der Kellerbüh-
ne Grünfels in Rapperswil-Jona auf-
geführt. Mit dabei sind Frau Guggler
und Herrn Horst, vier Kartonschach-
teln, viel Musik und natürlich Bewe-
gung. (pd)

Ein königliches Geschenk: Nach dem Öffnen des Paketes ändert sich die Welt
für Frau Guggler und Herrn Horst.

«Shake the devil off»
im Schlosskino
Der Spectrum Filmtreff zeigt
am Mittwoch, 26. November,
um 20.15 Uhr den Film Shake
the devil off im Schlosskino.

Rapperswil-Jona. – Ein halbes Jahr
nach dem Hurrikan Katrina – und
noch immer haben die Menschen mit
den unmittelbarenAuswirkungen der
Naturkatastrophe zu kämpfen. Die
Trauer und der Schmerz über denVer-
lust ihrer Liebsten sind ungebrochen.
Vielen bleibt nur noch ihr Glaube an
Gott und der soziale Halt in der reli-
giösen Gemeinschaft – so auch den
Mitgliedern der historischen Kirchge-
meinde St. Augustin, die seit mehr als
fünfzehn Jahren vom charismatischen
schwarzen Pater LeDoux geleitet
wird.

Solidarität mit Kirchenbesetzern
Per Zufall erfuhr der US-stämmige
und in der Schweiz lebende Regisseur
Peter Entell durch eine Freundin vom
drohenden Schicksal der St. Augus-
tin-Pfarrei und entschied sich kurz-
fristig nach New Orleans zu reisen.
Das geglückte Produkt dieser sponta-
nen Entscheidung ist zwar eine kriti-
sche Bestandesaufnahme der sozialen
und kulturellen Auswirkungen einer
Naturkatastrophe, gleichzeitig aber
alles andere als eine objektive Repor-
tage. Ganz im Gegenteil: Entell soli-
darisiert sich mit den couragierten
Kirchenbesetzern, die sich mit viel
Idealismus und unbeugsamer Lebens-
freude in zivilem Ungehorsam üben,
indem er seine Eindrücke dieses
Widerstandes zu einer Art Musikfilm
montiert, der unmissverständlich Par-
tei für die aufsässigen Kirchenbeset-
zer ergreift. (pd)

St. Nikolaus
zieht in Jona ein
Rapperswil-Jona. – Kürzlich schrieb
der Schmutzli der «Südostschweiz»
Folgendes: «Am Sonntag, 30. Novem-
ber, begleite ich den Samichlaus wie-
der durch die Strassen von Jona. Zu-
sammen mit unserem Eseli ziehen wir
um 17 Uhr vomWald beim Johannis-
berg Richtung Zentrum. Begleitet von
Schulkindern mit Fackeln treffen wir
gegen 18 Uhr auf dem Platz des
Schulhauses Dorf ein. Dort erhalten
alle Kinder nach einer kurzen Begrüs-
sung einen ‘Grittibänz’. Wir freuen
uns natürlich riesig, wenn ihr uns mit
Eueren selbstgebastelten, buntfarbe-
nen Lichtern und Laternen den Weg
durch Jona beleuchten würdet.»

Von Donnerstag, 4. Dezember, bis
Sonntag, 7. Dezember, besucht der
Schmutzli zusammen mit dem Sa-
michlaus die Kinder zuhause. Die
Anmeldungen sind versandt.Weitere
Anmeldeformulare liegen bei der
Gemeinde Jona auf. InAusnahmefäl-
len kann man sich auch direkt über
die Nordpol-Telefonnummer 055
212 81 21 an den Samichlaus wen-
den. (pd)


